
Protokoll der 16. Veteranentagung vom 7. September 1996

In MOEREL

Besammlung und Begrüssung.

Bei strahlendem Wetter besammelten sich über 300 Musikveteranen
in der Pfarrkirche von Mörel.
Werner kummer Vizepräsident der Oberwalliser Veteranenvereini-
gung Begrüsste im Namen der Eintracht Mörel die Ilustre Veteranen
schar.
Nach dem Willkommensgruss gedachte man der verstorbenen Kamme-
raden die uns seit der letzten Tagung für immer verlassen mussten

Totenehrung.

Die Totenehrung wurde durch Pfarrer Oswald Perren und der Musik-
gesellschaft Eintracht Mörel besinlich und eindrucksvoll ge-
staltet.

Ehrentrunk.

Gekonnt wie je den je forderte der Spicker in der Person von
Schmid Gerhard die Veteranen auf sich für den Abmarsch zum
Schulhaus bereit zu stellen.
Mit klingendem Spiel und fiel Durst marschierten die Veteranen
zum Schulhausplatz, wo die Gemeinde Mörel mit einem Apero
das Ihrige zu dieser Tagung beitrug.
Die Tagung galt als Eröffnet nachdem sich der VeteranenppäMffident
zu Wort gemeldet hatte.
Er begrüsste alle mit einer tiefen stimme, das selbst Ivan
Rebrof auf Ihn neidisch gewesen währe.
An erster Stelle begrüsste er den Ehrenpräsidenten Edmund fux
den Gemeindepräsidenten Norbert Kiechler, sowie den Präsiden-
ten des OMV in der Person von Beat Ritz.
Unter die Gäste mischten sich Fahnenpate Alex Ogier, Zentral-
sekretär Josef Zinner und Edy Nessier.
Vom OTPV waren Anton Noti mitseinem kollegen Stocker anwesend,
zu ihnen Gesellten sich unsere Nachbarn vom Berner Oberländer
Musikverband,willy Gafner und Rudolf Grand sind zwei Gäste
die wier nicht missen möchten.

Als nächster Retner wurde Nobert Kiechler Gemeindepräsident
von Mörel vom Spicker aufgefordert das Wort zu ergreifen.
Man sah es ihn an Mörel vorzustellen braucht wening Worte,
liegt es doch zu füssen des Aletschgletschers und dieser sei
ja über unsere Landesgrenzen hinaus bekannt.
Norbert gab auch bekannt das er sich gerne an die Musikanten-
zeit erinnere,obwohl es nicht immer leicht sei alles unter einen
Hut zu bringen.
Abschliessend bedankte er sich bei allen,und wünschte ihnen
einen angenehmen Aufenthalt in Mörel.
Der Spicker Geri meldete den nächsten Retner an,seines Zeichen
Präsident des OMV Beat Ritz aus Grengiols.
Beat Ritz hies alle herzlich willkommen, Veteranen,Hr. Pfarrer
Perren Gemeindepräsident,so wie alle Ams und Würdenträger.
Einen speziellen Gruss richdete er an Rudolf Meichtry
Präsident der Oberwalliser Veteranenvereinigung.
Speziel begrüssen durfte er auch Josef Zinner Zentralsekretär
des EMV.
Er begrüsste auch alle noch nicht erwähnten, und bedankte sich
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bei den Musikantinnen und Musikanten der Eintracht für das
Gastrecht und die durchführung dieser Tagung.
Er beschäfdigte sich mit dem Wort Veteran,im Wörterbuch sei es
als Altgedienter zu finden.
Oder im Dienst altgewordener.
Beides treffe aber nur zur hafte zu,mann müsse nur die Vetera-
nin mit Ihrer Elegante und Ihrem Alter begutachten und der
Veteran nicht als Wort sondern fielmehr als Mensch sehen.
Zum Schluss wünschte Ritz allen eine kurweilige Zeit,
guten Appetit und eine umfalfreie Heimkehr.

Anschliessend an die anspräche stand der fahnengruss auf dem
Programm.
Die Zeit drängte und es lag auf der Hand sich in die Merzweck-
halle zu begeben, wodas Mittagessen nicht lange auf sich warden
lies.
Die Kochendenmänner aus mörel seztten alles daran,den Geladenen
sich auf Ihre Art zu Ptäsentieren.

~A Nach dem Mittagessen stand der Geschäftlicheteil auf der Liste.
Dieser sollte innert nützlicher frist über die Bühne gehen.
Das Protokoll wurde von Alois Margelisch vorgelese.
Der Präsidentenbericht wurde kurz verfast.
Mutationsschef Peter föhn gab mit Stolz bekannt,das die Veteranen
Vereinigung von 1146 Mitglieder aufweise und neu auch eine
Frau zu erwähnen sei.
Es sei dies doch ein spezieller Tag in der Geschichte der
Veteranenvereinigung.
Benitta Millius - Zimmermann habe es als erste geschaft mit
Ausdauer und Willenskraft in die Männerdomäne einzutreten,
der gruss wurde ihr mit einem Blumenstraus überbracht, was
auch für andere ein Ansporn sein sollte.

Wie es im Leben so geht, nach langjäriger Tätigkeit als treuer
Bannerherr will uns Albin Studer nicht mehr mit den Banner
vorausmarschieren.
Trug er das Banner seit 1982.
Erfreulicher weise erklärte sich Anton Piancola bereit das
Banner in seine Obhut zu nehmen,aber nur solange bis die Beine
nicht mehr wollen.

Der nächste Tagungsort sollte und wurde auch bekannt gegeben.
Der Obmann der Fiesch Eggishorn Elmar Wellig stellte das Dorf
Fiesch kurz und Redegewant vor.
Es sei alles vorhanden,Infrastruktur die bereitschaft die
Tagung zu organisieren,was wier mitbringen müssten sei die
Zeit die es braucht um die Kammeratschaft zu pflegen.
In diesem Sinne wünsche er allen Veteranen einen angenehmen
Aufenthalt in Fiesch.
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Ehrungen.

Der eigentliche Höhepunkt jeder Tagung bilden die Ehrungen.

50 Jahre Aktiv :

Pius Berchtold
Marcel Gsponer Harmonie Stalden
Paul Zurerra Simplon Ried / Brig
Josef Jenelten Frid Ernen
Moritz Gsponer Echo St German
Oswald Meichtry Dala Leuk - Stadt

75 Jahre alt :

^
Leo Lauber Täschalp Täsch
Josef Ritler Fafleralp Blatten
Armand Schnydrig Rhodania Agarn
Basil Noti Harmoni Stalden
Walter Heinzen Simplon Ried / Brig
Augustin Varonier Rhodania Raron
Markus In - Albon Findneralp Eggerberg
Hugo Salzmann Beialp Naters
Anton Imstepf Bryscheralp Mund
Leo Kalbermatten Alpenrösli Saas Fee
rudolf Lomatter Alpenrösli Saas Fee
Roman Anthamatten Mattmark Saas AlmaGELL
Albi Lorenz Sonnenberg Törbel
Edwin Pfammatter Echo Der Bergler Eischol
Meinrad Vogel Echo der Bergler Eischoll
Fritz Blaser Saltina brig
Josef Imhof Saltina Brig
German Schmid Rorania Raron
Ulrich Walker Eintracht Mörel
Emil Schmid Eintracht Mörel

Die Semperavanti und die Gittarengruppe umramten diese EHrungen

Mit dem Veteranenlied ging die Tagung die von den Mörjern
Kolegen organisiert wurde langsam dem ende entgegen.

Es war wieder einmal mehr ein prächtiger Tag in echter
Kameratschaft unter Blasmusikfreunden

Ried / Brig ,den.8 September 1996

Der Aktuar :

Margelisch Alois


